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Plötzlich gestorben.

Frau Sophia Meldermann welche mit
ihrem Schwiegersöhne Christian Watters,
"2i Meilen östlich von der Stadt wohnte
ist gestern Nacht plötzlich am Herzschlag
gestorben. Sie war 71 Jahre alt.

James Mc Clain welch?? in der Nähe
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August lai.igg

3 Die Exkursion, welche heute nach
Cir.cinnati abgi:?g. fand eine sehr große
Betheiligung.

j James T. Laymann verwahrt
sich dagegen, als Kandidat für daS Amt
des Mayors genannt zu werden.

" Der ll des unadhangi-ge- n

Turnvereins verspricht eine großar-
tige Affaire zu werden. Die vlrschiede-ne- n

Comites sino emsig beschäftigt. Vor-bereitung- cn

für denselben zu treffen und
weder Geld noch Mühe wird gescheut, um
ein brillantes Maskenfest zu geben. Das-sel- be

fi.idet am Montag Abend in der
Mozart Halle statt und die Eintritts-Preis- e

sind aus der betreffenden Anzeige
zu ersehen.

Zu den besten FeuerVersicher-ung- s
Gesellschaften des Westens gehört

unbedinat die Franklin" von Jndiana-poli- s.

Ihr Vermögen betrögt W0.000
Diese Compagnie repräsentir: die North
Western National" ron Mllwaukee. Ver-möge- n,

$1.007,193.92 und die Germern
American" von New )ork, deren Vermö-g- e

über $3,00l,0?!).59 betragt. Ferner
repräsentirt sie die Fire Association of
London Vermögen $1,000,000 unb Die

Hanover of New Vork" mit einem Ver.
mögen von $2,700,000. Die Franklin"
ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat. sondern
weil außer den regelmäßigen Raten auch
bei großen Verlusten kein Aufschlag er-fol- gt.

Herr $ r. M c r z, No. 439 Süd
Ost Straße ist Agent für die hiesige
Stadt und Umgegend.

seinhänfees.
Masken Gmilcrob
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Legislatur.

Senat.
Im Senat wurde gestern Nachmittag

ein Bericht des Comites wonach eine

Irrenanstalt rn Evansoille errichtet wer-de- n

soll, angenommen.
Eine von Sen. Null eingereichte Bill,

welche eine Neueintheilung der Congrcn
distrikte verlangt, gab zu einer wahrhaft
ekelerregenden Szene Anlab.

Senator Bell sprach gegen die Bill
und wurde von Sen. Brown, der kaum zu
lallen vermocht, in ganz gemeiner Weise
unterbrochen, woraufhin Bell ganz ge-lass-

en

fagte: Brown Sie find betrunken,
und ich spreche hier mit.Gentlemen Das
forderte die ganze Wuth Vrown' heraus,
und er liefe sich zu Flüchen und Aus-irück- m

Hinreisen, die kaum zur Publizi
rung geeignet sein dürften.

Dennoch ging sein Antrag die Bill,
zurückzuweisen, durch, und Senator
Jewett schmor seinem College Brown
Rache, indem er prophezeihte, daß die

über das Veto des Gouverneurs Pas-sir- te

Bromn'sche Bill, eines Tags in

Wiedircrwägung gezogen werde.

Darauf l.cü sich Brown herbei, einen

Anirag ausWiedererwägung derTZull'schen

Bill zu stellen.

(Das sind recht r.ctie Gesetzgeber nicht

Vahr ? aber die demokratischen Zeitungen
baden über diesen Vorfall wenig oder gar
nichts zu sagen.)

Die Empfehlung Mages, der WittnZee

des Staatshaus . Architekten May
$10.000 zu bewilligen, wurde verworfen.

Die Bill, welch; eine Bewilligung von

$30.(0) für den Bau ein?s Aözugskanals
nach dem Fraucnreformatorium, gewährt,
wurde passirt.

Heute stritt man sich im Senate dar- -

über, ob man weitere $60,000 oder

$40,000 für die Ueberschwemmten bewil- -

ligen soll.
H a u s.

Die Verhandlungen im Haus waren
gestern bei Weitem nicht so intersssant als
im Senat.

Die Gibson'sche Lizensbill wurde vom

Temperenz'Comite einberichtet und zur
Annahme empfohlen.

Es wurde beschlossen, die Bill dem

Druck zu übergeben.
Die Bill, welche die Jurisdiktion der

Friedensrichter erweitert, wurde verwor-se- n.

Die Bill, welche bestimmt, daß städtische

Steuern, wie County- - und Staats-Steuer- n

ratenweise bezahlt werden sön-

nen, wurde passirt.
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Feter Lieber k o.,

MADISON AVENÜE, Iudianapolis, 5n.l..
Brauer von Lager- - und des rühmlichst hc!annt.'n Tasel-Vicr- A.

mibt,
WildeVleiften MaHmss

Materialiell sür Zeichner und Maler.
Alliums. Stcrcofcspcll. Stcreoscopischc Bildcr,

in großer ZInSwabl uud zu billige Preisen in der Kunsthaudluug von I'spt.- -

H. Lieber K Ss.,
82 E. Waflz!iig'tt Slr.
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von Plainfield wohnt, kam gestern in
Geschäften hierher. Er befand sich ges-te- rn

Abend in Rodgers Grocery 318

Jndiana Avenue und a!Z er auf die

Straße ging, fiel er zu Boden und war
todt. Ein Herzschlag hatte seinem Leben
ein Ende gemacht. Der Mann war be- -

rei.s 00 Jahre alt.

Sie vrotestiren.

' Wir haben gestern bereits angedeutet,
daß die Kaufleute an der Süd Meridian
Straße der Legung eines Straßenbahn-Geleise- s'

an besagter Straße opponiren.
Wie man hört wollen sie eine Petition

an unsere städtische Behörde einreichen,
in welcher sie ihren Protest begründen
wollen.

Ob ihre Gründe wirklich maßgebend
sind, so deß man dadurch sich bewegen
lassen könnte, von dem Wunsche weitere
Ver'ehrmitiel für unsere Stadt zu gewin-nc- n,

abzustehen, wird man ja sehen.

MavoröCourt.

John Martin wurde unter der Anklage
des Kleindiebstahls dem Criminalgericht
überwiesen.

Wm. Thov:pson, ebenfalls der Lang-finger- ei

angeklagt, wird spät:r ein Ver-h- ör

zu bestehen haben.
Albert Armstrong stand auf der Vaga

bundenliste aber der Mayor ließ ihm ge-genü- ber

Gnade für Recht eraehen, und
ließ ihn laufen.

Fünf Jähre Zuchthaus.

Oliver Wilfon, der Farbige, welcher
seiner Zeit seinen Racenbruder David
Reed so übel zurichtete, und unter der

Anklage des Mordversuchs provozirt
wurde ist gestern von einem Gefchwore
nen-Collegi- um im Kriminalgerichte schul

dig befunden worden. Das Urtheil lau-t- et

auf fünf Jahre Zuchthaus und der

Antrag auf ein neues Verfahren wurde
verworfen.

cV'. Kate Snow verbrachte die ver-gange- ne

Nacht im Stationshaus weil sie

die Insassin eines berüchtigten Hauses
war.

Die Attica Loan &, Building
Association ließ sich mit einem Capital
von $200.000 im Staatssekretariat

Harry C. Prunk, welcher kürzlich

John Graham schoß wird wahrscheinlich

entlassen werden, da er bis jetzt noch nicht

in Anklagezustand versetzt worden ist.

.Halt' er den Schnabel,- - schrie ein
Stiefelputzer von der Gallerie der großen
Oper herunter in das elegante Audito
rium. wo ein Herr die Zuhörer durch

fortwährend störte,
.und gebrauche Dr. Bull's Husten Sy-rup- "

ergänzte ihn ein anderer Schelm.

Wir ziehen cs aus gewissen
Gründen vor, der Einladung desCzaren,
feiner Krönung beizuwohnen, nicht Folge
zu leisten.

LS' In Zimmer No. 2 der Superior-cou- rt

wurde heute mit der Schadenersatz
klage von E. A. Greagroy, dem Admni-strat- or

des Nachlasses von Senate gegen
die C. C. C. & I. R. R. Co. begonnen.
Senate wurde am 13. Febr. Brightmood
von einen Zuge der genannten Bahn
überfahren, und die Hinterbliebenen ver-lang- en

nun $10.000 Schadenersatz.

Blasen-Katarr- b. Stechende Reizung
Entzündung, Nieren und .UrinOrgan
Beschwerden geheilt durch "Buclnipaiba".
$1.

Jef In der Circuit Court ist zur Zeit
die Schadenersatzklage von Edward
Stewart gegen Michael Fletcher in Ver
Handlung. Stewart machte seiner Zeit
einer Anleihe bei dem Verklagten und gab
ihm dafür einePartie Tuch zum Pfande.
Fletcher verkaufte daS Tuch und Stewart,
der behauptet, daß der Werth der Waare
den geliehenen Betrag bedeutend über-steig- e,

verlangt nur $5,000 Schadenersatz.

Folgendes erklart sich von selbst.
Ich habe das St. JakobS Oel gegen

RyeumatisrnuS. mit welchem ich acht
Jahre behaftet war, gebraucht; dasselbe
hat mir außerordentliche gute Dienste
gethan, und ich glaube, daß wenn ich es

Anfangs meiner Krankheit gehabt hätte,
so wäre ich jetzt ein gesunder Mann.
Meine Glieder waren zusammengezogen,
aber seit dem Gebrauche des Oels kann
ich besser gehen, und w:nn ich dasselbe
fortgebrauche, werde ich wieder ganz
gefund werden. John Zettelmayer
.Hamburg. Pa.

ß" Die Klage von F. Bryce gegen
einen feiner früheren Angestellten Orville
H. Smith wurde gestern Abend den Ge-fchwore-

übergeben. Wie bereits mit
getheilt verlangt Bryce von Smith
$332 die letzterer alsLieferant fürBryce in
Empfang genommen haben soll. Der
Verklagte fagte im Verhör, daß er Bryce
n!chts.schulde. Unter Anderm theilte er

mit, daß er häufig an den früheren
der Jail altgebackenes

Brod abgeliefert habe und dafür den
Wärter durch einen kräftigen Schluck ent
schädigt habe. Der Wärter sagte hm
gegen, daß das Brod höchstens einen
Tag alt war, '.und Bryce sagte, daß er
stets der Meinung war, Smith versehe
die Jail nur mit frischem Brod. Bis
heute Mittag hatten sich die Geschwore-ne- n

noch nicht geeinigt.
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Jft das beste Heilmittel gegen die ver-Zchiede-

Leiden der Lunge und Kehle,
wie Husten, Heiserkeit, Bräune, Erkält
una. Engbrüstigkeit. Influenza. Luft- -
röhren - Entzündung, sowie gegen die i
ersten Srade der Sckmindiuckt und tut t
Erleichterung schroindZüchtiger Kranken,
wenn die Krankheit schon tiefe Ein-schrit- te

gemacht hat. Preis. 25 EentZ.

George F. Bornt,
Deutsche Apotheke.

Recepte werden nach VorsSrift en
gefertigt. Toiletten Artikel jeder
Art.

8ued Mrtfln.n Str.
Indianapolis, Ind.. 22. Februar 1833.
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Mary Rezan, Mädchen. 21. fictaar.
A. G. Bremer, Knabe, 1. Februar.
Charles Wollen:oeber, Knab?, 20. Febr.
Georae Zapv. Knobe. 20. Februar.

Heiratben.
Sylvester G. Stark mit Mary E. Farmer.
Albert G. Spinaler mit Jva I. Boniney.

Todesfälle.
Catharine Stein, 54 Jahre, 20. Februar.
Frank Knard:r, )i Jahre, 21. Februar.

S-- Bei den Friedeusrichtern ging es

heute stille und friedlich zu.

S Vom Thurme des CourthauseS
wehte heute die amerikanische Flagge.

Rauche Mucho's "Best Ilavana
Cigara".

LSAn vielen Geschäftshäusern waren
heute die Fahnen aufgezogen.

tQ Herr Charles Baden beftndet sich

aus der Krankenliste.

tQ Heute Abend findet in der Mozart
Halle ein Ball der Rebekka Loge statt.

KS Die städtische Bibliothek war
heute geschlossen.

fö-- Wm. Thomvsvn befindet sich

wegen Kleindiebstahls hinter Schloß
und Riegel.

MannerLeiden. Nervöse Schwache
Unverdaulichkeit.Gescklechts'Unvermögen
kurirt durch "Well's Health Henewor.
$1.

t&" Die Greenbackers unseres Staa
tes werden heute Abend im Denison eine

Sitzung haben. -

kS-- Die Klage von Roberts gegen
Lauter wurde heute Morgen den Ge
fchworenen übergeben.

t& Haverly'Z Minstrels. welche ge

stern Abend in EngliZh's Opera House

auftraten, erfreuten stch eines ausver
kausten Haus:s.

Nicht zu theuer. Herr Jobn
Lorenz Nivvoldt in Woodbury. Mmn..
schreibt: Dr. August Königs Hamdur-ge- r

Tropfen haben mich in kurzer Zeit
von einem längeren Unwohlsein gehellt.
Es ist die beste Medizin die ich je geseben
habe. Ich würde irgend einen Preis für
dieselbe bezahlen, da ich nicht mehr ohne
fie sein lann..

j Heute Vormittag wurden in den

öffentlichen Schulen Gedächtnisrede:: zur
Feier von Washingtons Geburtstag ge
halten, und beute Nachmittag waren die

Schulen geschlossen.

Q-- Es wird berichtet, da& die Brücke
über Fall Cre:k .an Jndiana Avenue sich

in sehr sch!:ch!c:n Zustande fcifiadci, ji
dieselbe steht so gefahrdrohend aus, das;
etwas gethan werden sollie, ehe ein

Unglück sich ereignet.

öS-- Salomon Äcrz:st.'in wurde gk'
stern unter der Anklage der Hehlerei vcr-haft- et.

Man fand in seinem Besitze al
tes Eisen, welches von James Buchanan
No. 25 SüdQst Strafe gestohlen war.
Der Angiklazte stellte Bürgschaft.

EsT Von Leuten, welche einen Ms-kenda- ll

besuchen, erwartet man, daß sie

auch einen harmlosen Maskenscherz jeder-ze- it

verstehen und von Leuttn, welche

während der Faschingszeit schon als Hof
narren fungirten, erwartet man das nicht

nur, sondern verlangt eS sogar.

Mein lieber Gatte ist dreimal so stark
wie er war ehe er anfing "Weite Health
Iienewer" zu gebrauchen. $1. Bei
Apothekern.

LS-- George Zapp, der Superinten
dent von Schisses Badeanstalt lacht
heute aus vollem Herzen. Die Begrün
dung hiefür findet man in unserem ter.

j- - Die neue 'Artillerie-Eompany- "

und die Richardszn ZuaveS arrangir
ten heute zur Feier des Geb'urtLtageS

Washingtons einen Umzug durch die

Stadt und feiert? heute Mittag auf
dem AuSstellungsplatze mehrere Salut
schösse ab. Am Nachmittag lieb sich die

ganzeGruppe Photographiren. Auch die

farbigen Soldaten paradirten durch die

Stadt.

No. 7 Nord Pennsylvania tras:, Westseite.

Plumber, Gas-- und Steam -- Filter.
Großes Lager, niedrigste greife, vorzügliche Arbeit.

Wasfcrröhrcn, eiserne Pumpen, Vadcwaiuicii, gas-- .

sparende Brenner, Armleuchter,
in allen Sorten und Preisen.

S& Alleinige Agentur, det besten Fabrikate der Ber. Staaatcn.

Nyan, rhe Hater.
No. 21 & 23 Süd Illinois Straße,

Rvan's Herrn.'Zlusstattungsqeschäft.
No. 21 & 23 Süd Illinois Straße.

DcutsQe Lscrac!zri5lten.
D a r m st a d t, 4. Febr. Der den

S:änden vurgelezte Staatövcrtrag we- -
gcn der Rhcincorrel:ion zwischen Mainz
und Bingen bat. obgleich er mit dem

bisherigen Stromban System insofern
bricht, als neue Versandungen nicht be-

fördert, die anzulegenden Parällclverke,
Traversen und Bühnen so niedrig gehal
ten werden sollen, daß sie das gewöhn-lich- e

Mittelwasser nicht überragen, dem
nicht entsprechende Regulirungswerke
umzubauen find, doch sehr wenig Aus-nc- ht

auf Annahme in unserer zweiten
Kammer. Die gegenwärtig dort Herr-schen- de

Stimmung läßt sich dahin
daß sür 3!heincorrcktionen

vortäufiz kein Pfennig zu bewilligen sei,
zumal wenn dieselben, wie hier wieder in
erster lnie, der Schifffahrt dienen sol-le- n.

Bekanntlich bezweckt der zwischen
Preußen und Hessen abgeschlossene
Staatsvertrag die Herstellung einer
Sohlentiefe des Rheins von mindestens
zwei Meter bei dem niedrigsten Mittel-wasscrstan- d.

Köln, 28. Jan. Dieser Tage gegen
Abend waren bei den Stadtumwallungs-arbeite- n

beschäftigte Italiener in ihrer
nr:he bei Sülz gelegenen Cantine mit
Herrichtung ihres Abendessens beschä-
ftigt, als eine große Zahl ländlicher Ar-bei- ter

in die Cantine eintrat, die Koch-kess- el

der Ansländer aufdeckte, in das
Essen spuckte und roch andere Gemein-heile- n

vcrudte, welche wir nicht näher
bkzeichneu können. Infolge davon ent
stand ein Streit, in welchem die Italic-nc- r

htn Bauern unterlagen. Zahlreiche
Mißhandlungen kamen vor, die Bauern
machten von Messern und Hacken Ge-brau- ch,

zertrümmerten einem der stern
ötn Arbeiter, der seitdem schon gestorben
ist, den Scbädel und zerhackten und zer-schnit-

ten

einem zweiten ein Bein, so daß
dieses amptirt werden mußte. Mehrere
der Kerle sollen bereits ver-bcfl- et

fein. Die Italien:? werden als
fleißig, willig, nüchtern und sparsam ge- -

schiloert; sie schicken von ihrem neringen
Verdienste stets einen Theil nach ihrer
Heimalh..

Aus der S ch w e i z. 1. Febr. Der
in Wir.lerthur erscheinende Landbote"
erzählt folgende Auslieferungsgeschichte :
Ein Cnstanzcr Bürger, Namens Rhein-hol- d,

Scilermeister und zugleich Haus-öcfiker- ,"

wurde wegen Einbringung ver-bl'tcn- er

Schristen über die Grenze aus
Gru:,d kes Sccialistengesehes verfolgt
und entzog sich der Verhaftung durch
Flucht in die Schweiz. Er miethete in

Kreuzlingn eine Wohnung, fuhr, da er
scho-- l Z.ühcr im Schweizergebiet zahlrei.
che Kkunksame bcscsfen in der Ausübung
seine Handwerks fort und beabsichtigte,
demnächst feine Familie zu sich herüber
zu nebmen. Äeinctn Gesuche, daß ihm
die nö.hien Schrksien herausgegeben
werden möchten, entsprach das Eonstan
zer Bürgerineisteramt ; vom dortigen Be-tik-aai- cht

blieb aber die Bestätigung
des Psseö aus. und auf erhobene Be
schwerde bei dem Ministerium erfolgte
di'.ettcr ÄdZchiaa. Mittlerweile hatte
da? Bez'.lkean.t Coistarz das Statthal
terault ttreuzlingen verständigt, daß
Zrheindotd ohne Schnftti sich in Kreuz,
lingen aushalte, und dieses beeilte sich

dienstwillig, dem Mann den Aufenthalt
in dortiger Gegend zu untersagen. Für
den Auöglw'esenen und seine Familie
war cs eine Ex stenzsrage, und da er aus
dem Punkte war, unter Beihülfe einiger
Freunde die nöthige Caution zu leisten.
o versuchte er, einstweilen noch einige

Tage in der Gegend zu verweilen. Da
wurde cr wahrscheinlich unter intellec-tuclle- r

Mitwirkung der deutschen Polizei
in Ermatingen von einem thurgaui

schen Landjäger aufgespürt, nach Kreuz-linge- n

geführt und von da in brutalster
Weife an der Grenze der bereitstehenden,
also röohl besonders bestellten deutschen
Polizei in die Zähne gestoßen, was, da
der Mann über solche schändliche Be
Handlung mit Recht erbittert war, nicht
obne verzweifelten Kampf ablief.

Arbeiter Zusammenkunft

JFRITZ PJFLXJIDOER,
No. 143 Oft Washington Str.

Frisches Bier, reine LiquZre und feine- - Sigarren
stktZ an Hand. t& J'den Morgen fetner Lunch.

Kxegolo & Whitsett, Leichcn-BefteM?- ö

NORD 13 ICIV Ll 1 C iSTXtVHIC.
CST Wir dcrkaufen Särge billiger, als irgend eine andere girma der Skakt.

Wir erhalten Leicken in gutem Zuüaude, olz?.e Si zu gebrerchcn.

Die feinstenWaarcttfdke itt unserer Branche gclttacht werdctt'

F. W. Flairner,
JghN SoMMoWN, ?t.Jlli:loiSsir.

Lcichcnbeftatter.

Ein betrunkener Senator.

Senator Brown (Dem.) war ges-te- rn

während der Debatte über eine

Vorlage so betrunken daß . sein Zu-sta- nd

einen widerlichen Eindruck machte.
Das ist ja recht nett, ein betrunkener

Senator in der Gesetzgebung.
Wenn diese Herren den Tcmperezsana- -

tikern selbst solche Argumente an die

Hand geben, dann darf man freilich von
diesen nicht erwarten, daß sie ihre Agita- -

tion einstellen.
DaS sind also die Herren, in deren

Macht es liegt, dem Volke ZwangSmaß-regel- n

aufzubürden, während sie nicht rin-m- al

Selbstkontrolle zu üben vermögen.
Man kann in dieser Hinsicht gewiß

Manches und Vieles verzeihen, wenn
aber ein Senator mit einem Rausche in
die Sitzung kommt uns sich in solchem

Zustande anmaßt, über Gesetzesvorschläge
zu debattiren so geht das übers Boh
ncnlied.

Qr In Superiorcourt No. 1 ist noch
immer die Schadenersatzklage von Den
nerlein gegen Holt im Gange.

E2T Herr Fritz Kiel lieferte heute bei

Tonn Bulach mehrere Proben seines
dichterischen Talents.

cy Auch gestern Abend gelang es der
berühmten Langtry nicht, das Audito-riu- m

im Parkthcaler besonders zu eu.

Das öffentliche Urtheil, daß Dr.
B:lü Husten Syrup oas beste und bil-

ligste Mittel gegen Erkältung. Husten,
rauhen Hals und Engbrüstigkeit ist, hat
sich durch allgemeine Erfahrung vollstän
dig bestätigt.

Ein Gerücht, daß sich in No. 75
Bloominglon Straße ein Blatternkran-ke- r

befinde, wurde von offizieller Seite
als vollständig unbegründet widerlegt.

r Harrn Tinchcr ein jugendlicher
FiZchdieb, hat die nächste Zeit in der

Besserungsanstalt zu P.'ainfield zu ver-bring- en.

Mucho's Cigarrenlader, befindet sich
in No. 20 Ost Washington Straße.

Das Maskenkränzchen des
.ManwichMc" erfreute sich eines sehr gu
ten Besuchs. Komische und elega-t- e

Masken waren in großer Zahl erschienen
und Zuschauer und Theilnehmer amüsir
ten. sich gleich gut. Es kann nicht in
Abrede gestellt werden und wir haben
das von jehen gesagt, daß namentlich sür
die Zuschauer ein Maskenball in der
Halle des Interessanten mehr bietet als
ein solcher in einem'Theater. Zuschauer
und Masken sind hier in beständigem
Verkehr miteinander und dadurch wird
die Gemüthlichkeit und der Reiz des
Maskenscherzes bedeutend erhöht. DaS
hat sich auch gestern Abend wieder gezeigt.

Naymond Koblen" bei
August M. Kubn, Ofsice No.
13 Virginia Avcuue, Bards
Ecke Ray Str. und Madison
Avenue.

Zwecke.
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Neues Palling - Gcschiist.
Wkinen freunden. Bekannten ,:nd dc?n Pdli?u .1

im ÄUgemelnen zur ennrniv, o- -b ich in

Ni. 720 SÜ3 Mcr.dizn'troZ-- c

ein n?uis
Pork-Packina-Geschäf- t"

eröffnet kabe und uet einen p, ,vielen i?orra:h ?on
friichem Schweintflkllcb, Smalz. acrüuqetten Lchi.i
ken, ZvrühfttlckspeZ, Scöultrr. Oisnzungen. und
dergleichen an Hand Halle ud d.lle $ ta'cij

mir gcfluigil rersö.ii, edsr rtr c;il arte
zukommen ,u lassen, 'llit der tCrficrtng, das 'ch
,eden Auftrag xrob oder klein. rro:.?rr und zuieden.
stellend dksirgen,weise uns melden freund, n für die
mir früher erwiesene Sur.dschös: btutii da..kend,
keichi'kl

Ilicjlisti'cl lHH is:U .

SSt Telephon. Kutschen für alle

Wirthschasts -- Eröffnung.
Meinen werthen Freunden und Bekannten diene

hiermit zur Mittheilung, daß ich ii meinem nruen
Gebäude

No. 301 Süd Ost Straße,
eine

Wirthschaft,
eidsfnethabe. Die vorzüglichsten Getränk u,d guter
Lunch sind slktS,u haben.

Indem ich aufmerksam Bedienung zusichere, lade
ich Jedermann ein, mich zu besuchen.

Achtungsvollst,

joiiiv c. xiJ?PBinrr.

WM
N, 17 und l Wr WashInM Slraßr,

tmpflehlt sein neues und vohl astortirteZ 'agcr rsn

Teppichen, Tapeten,

Draperien, Stroh-Walte- n,

Spitzen-Vorhiittget- t, usw.,
und ladet zu zahlreichem Besuch ein.


